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Thronentsagung Ves ttönigs
Konstantin.

W . T.-B . Athen , 12. Juni . (Meldung der Agence
Havas .) König Konstantin  hat zugunsten seines
Sohnes Priuz Alexander  abgedankt.

Die Abdankung vom Vierverband
erzwungen!

W. T .-B. Athen, 13. Juni . (Drahtbericht . Agence Havas .)
Am Montagvormittag hatte der Oberkommiffar der Alliierten
Jonnart  mit dem Ministerpräsidenten Zaimi  L eine Un¬
terredung , in welcher er von ihm im Namen der Schntzmächte
die Abdankung des Königs und die Bezeichnung eines Nach¬
folgers unter Ausschluß des Thronfolgers  ver,
langte . Zaimis erkannte die Uneigennützigkeit der Mächte an»
deren einziges Z el die Wiederherstellung der Einigkeit Grtr
chenlands auf sicnckb der Verfassung sei, erwiderte aber
Jonnart , daß ein Entschluß deS Königs erst am Abend nach
Zusammentritt des Kronrats , bestehend aus den ehemaligen
Ministerpräsidenten , gefaßt werden könne. Trotz der Hetzereien
gewisier Agitatoren wurde die Ruhe  in den Straßen
Athens nicht gestört.  Nachdem Zaimis Jonnart den
Brief mit der Annahme der Abdankung überreicht hatte , hatte
der ehemalige König  die Absicht ansgesprochen, snh auf ein
englisches Schiff zu begeben, und über Italien nach der
Schweiz  zu fahren . Die Tropen , die zur Verfügung deS
LberkommiffarS der Mächte standen» hatten Befehl erhalten,
nicht zu lande«, bevor der Entschl«» »eS Königs bekannt sei.

*

Die schwarzen Pläne der Entente gegen
Griechenland.

W. T.-B. Rotterdam , 18. Juni . Nach dem „Nieuwen
Rotterdamschen Couvant" melden die „Times vom 7. Juni:
ES nmte , offenbar radikale Maßregeln geplant , um di«
griechische Frage zu losen. Wenn die Mijimu LennadtS er¬
geben sollte, daß eine militärische Intervention unvermeid-
lich ist. sc würden außer dem französischen Gesandten auch
der englische und der russische die Stadt verlassen. Vom
10 Juni meldet derselbe Korrespondent, daß in Athen jeder-
mann glaube, daß durch die Besetzung der Stadt
Jan in  a durch di« Italiener mit einer Aktion begonnen
würde, deren Zweck die Beschränkung der Machtbefugmsse
der Ctodt Athen sei. Es lei bekannt, daß mehrere Offiziere
Pläne ausarbeiteten , um den Widerstand gegen einen milr-
tärischen Angriff auf die Alliierten vorzubereiten . Wie das-
selbe Blatt berichtet, gibt der „Daily Telegraph " eine Mel-
düng der Athener Presse wieder, nach welcher die rtalienrschen
Truppen , die Janina besetzen, den griechischen Zivilbehörden
und der Garnison befahlen, die Stadt binnen einer Stunde
zu verlassen.

Der Oberkmnrniffar der Schntzmächte.
W. T -B. Bern , 12. Juni . „Progres de Lyon" schreibr.

es bestätige sich, daß Jonnert  zum Oberkommissar rn
Griechenland ernannt worden sei. Man habe Jonnart zu-
erst als französischen Botschafter in Athen ausersehen . Der
Besten eines Oberkommiffars der Schutzmächte versetze rhn
aber in die Lage, namens aller alliierten Regierungen mit
mebr Nackdruck  bandeln können.

W. T.-B. London, 18. Juni (Drahtbericht . Reuter .) Im
Untechaus erklärte Lord Robert Cecil, Jonnart werde Frank-
reich und Großbritannien in Griechenland vertreten , wenn
diese gemeinsam Vorstellungen  zu machen wünsch¬
ten. Frankreich. Rußland und Großbritannien werden in
Griechenland wie bisher vertreten sein.

# Bern , 12. Juni . ..Matin " hält die Ernennung
I o n n a r t S zum Oberkommissar für Griechenland von aller-
größter Bedeutung . die auf ein« Neuorientierung  in
der grieckiscken Angelegenheit schließen lasse. „Radical " deu¬
tet an , daß bald die griechische Republik auSge-
rufen  werde , urck ftagt , warum man überhaupt noch zögere.

Sehr nervöse Stinnnnng in Athen.
# Bern , 12. Juni . „Progres de Lyon" meldet aus

Athen, die Stimmung sei sehr nervös . Zahlreiche veni-
zelistische  Familien hätten sich auf die Inseln  oe»
Salamis -Golfes geflüchtet.

stü Amsterdam, 12. Juni . Die „Times " meldet aus
Athen  unter dem S. Juni , daß die Besetzung Janinas
du ich ' fcie Italiener dem „Staate Athen" eme Ende zu
machen drobe. Viele Athener Zeitungen sprechen dre Mog-
lichkeit cffen aus . Mehrere Torpedojäger der Alliierten
und, wie man glaubt , auch zwei Transportschiffe kreuzen im
Golfe von Korinth . Gunacis teilte dies einigen ,einet An¬
hänger mit , i>te dafür sorgten, daß schnell das Geruch»
verbreitet wurde , die. Alliierten hätten be« its Truppen
gelandet. Eine offizielle Bestätigung dieser Nachricht fehle.
Der Königspalost sei in Schweigen gehüllt. Der König
wurde am Samstag nicht gesehen. In der Nacht zum Frei¬
tag hat in der Nähe der Akropolis eine gehermnrsvolle
Schießerei stattgefunden . Jedenfalls eilen die E orig risse
mit größter Schnellwkoit und mit RjLsw.schrMen der Ent¬
scheidung zu.

Kbend-Kusgabe.
Var österreichische Problem.

Die Prosrsmmreve des Grafen Clam-
Martinitz.

W. T.-B'. Wien, 12. Juni . (Abgeordnetenhaus .) In Fort¬
setzung seiner Rede ging der Ministerpräsident über zu den
Fragen der inneren Politik.  Er besaßt« sich zu¬
nächst mit den bei der Eröffnung der Sitzung abgegebenen
Erklärungen , in denen nationale und a u t o n o m i st i s -o e
Sonderwünsche  mit nxh größerer Heftigkeit und^Einig¬
keit als sonst vorgebracht wurden. Gegenüber diesen « onder-
wünschen sagte er : Stark wie Österreich in diesem Kriege war
und ist, muh es auch im Frieden bleiben, wenn es im Wett¬
streit der Nationen der Welt um die friedlichen Entwicklungs-
Möglichkeiten der Zukunft nicht zu kurz kommen soll.

Nur ein festgefügtes, kraftvolles und gesundes Staats¬
wesen wird den Anforderungen der Zukunft dauernd ge¬

recht werden.
Darum darf an den vollbewährten Grundlagen
nicht gerüttelt werden. Die Regierung mutz vor allem gegen
die Erörterung von politischen Zusammenhängen , oie tu die
Hccheitssphäre -verbündeter Mächte oder in die de? anderen
Staates der Monarchie hinübergreifen , nachdrücklich Ver¬
wahrung  einlegen . (Zustimmung.) Die hier gehörten
Programme können schon deshalb nicht nebeneinander oec-
wircklicht werden, west sie sich wechselseitigdurchkreuzen. iZu-
stimmung links.) Die Völker Österreichs wären , wenn sie wre
Wünsche in solcher Form zu verwirklichen suchten, verurteilt,
ihre Kräfte in endlosen und aussichtslosen
Kämpfen  aufzuzehren . Statt jener nicht zu verwirk¬
lichenden und mit den Bedürfnissen der Gesamtheit und ihren
unveräußerlichen Rechten je untereinander selbst im Gegen¬
satz stehenden Programme will die Regierung ein Pro¬
gramm  bieten , das alles das, was jene Vorschläge an den
wirklichen Volksbedürfnissen entsprechenden erfüllbaren
Realen enthalten , zuftemmenfaßt und in Überernstimmung
drangt.

DaS Programm der Regierung ist Österreich.
(Stürmischer Beifall und Händeklatschen.) Österreich, wie eS
kich im vollen Gefühl verjüngter Qebensenergien anschickt, ein
küchtigtzr Faktor in der wirtschaftlichen und sozialen Entwick-
Inng der Zukunft zu werden. Österreich als ehrwürdige , stolze,
feste und ewige Bur « seiner Völker. Die Regierung ver-
kennt nicht die Notwendigkeit eines zweckmäßigenund o r g a -
niscken Ausbaus des Best ebenden.  Die Regie¬
rung behält stch vor, im geeigneten Zeitpunkt mit umfassenden
Vorschlägen hervorzutreten , wie n « h ib.-er Meinung zwischen
den staatlichen Notwendigkeiten und berechtigten Wünphen der
Völker ein glücklicher Ausgleich  hergestellt werden
könnte, und wird auch ferner ihr aus der Mitte des Reichs-
ratS zukommende Anregungen entgegennehmen.

Der Miriisterpräfident wies auf die gew al tige Auf-
gab«  hin . westh« der Krieg  mit sich gebracht hat , und er¬
klärte : Bei aller Pflege unserer innerstaatlichen Besonder¬
heiten und nationalen Bedürfnisse, -dürfen wir sie doch mcht
zu Fesseln werden lassen, die unS im Schrittbalten mit den
anderen verhindern . Den großen Aufgaben der Zu¬
kunft  wird derjenige am bequemsten gerecht -werden, der
seine Kräfte  am besten zu gebrauchen weiß. Darum g'lt
eS, sie n i chst zu zersplittern.

Der Ministerpräsident erörterte dann eingehend die
Probleme der Kriegswirtschaft  und führte die
auf diesem Gebiet getroffenen Maßnahmen an, wober er be-
sonders die Schaffung eines Volksernährungsamts , dre Aus¬
gestaltung des staatlichen Berforgunqsdienstes sowie dre M̂aß¬
nahmen zur Bekämpfung der mißbräuchlichen Ausnutzung
der Kriegskonjunktur . wie sie gelegentlich in empörend -r
Weif« zutage trat , hervorhob. Das dritte Kriegsjahr geht
zu Ende. Der innere Betrieb Arbeitet auch heute noch und
wird , wenn die schwierige Zeit der Wende des Erntesnhres
überwunden sein wird , sogar besser arbeiten . Dieses danken
ittnr -dem imgecchnren Reichtum unserer p r l f s-
auellen,  vor allem der Einsicht, WMgLeit und Seelerrstarke
einer wahrhaft staatstreuen Bevölkerung.  Indem
die Regierung diesem stillen Heldentum rreudig den Zoll der
Bewunderung abstattet , darf sie doch vielleicht hoffen, daß dre
Größe des gemeinsamen Eriolgs gegenüber der Kritik an ein¬
zelnen Maßnahmen für die Würdigung ihrer Gesamtheit eini¬
germaßen in die Wagschale fallen kann.

Bei der Erörterung der wirtschaftlichen Fragen
der österreichischen Konsolidierung nach dem Kriege erklärte
der Ministerpräsident:

Die Leistungsfähiskeit „nferes Staat -Sw efenS vermag den
ungeheuren finanziellen Anforderungen der Kneg-

führung restlos gerecht zu werden.
Tas Eifcrketnis dauernd zu fundieren und damit das
Gleichgewicht im Staatshaushalte zurückzagewinnen, »st nur
auf der Grundlage der befestigten, in ungestörtem Auf-
scbwunae befindlichen Volkswirtschaft möglich. Der
Ministerpräsident verwies ferner auf den engen Zusammen
hoim zwischen der Wiederherstellung der Valuta  und der
allgemeinen Bedingungen der künftigen Erzeugung und be¬
tonte die Wichtigkeit des Finanzproblems . Er besprach ,o
dottn den wirtschaftlichen Ausgleich mit Ungarn,

er bemerkte, daß die Regierung vor kurzem m« der
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ungarischen Regierung ein nach den Interessen der beiden
Teile sorgfältig abgewogenes, auf Engere Dauer berech¬
netes Verhältnis sichergestellt Hab-, mrt d- ff«n gesetzl,chLr
Festlegung sich das Haus bald zu bffchaftrgen haben werde.
Erne sclche Festlegung diene dem Gedanken der rm Welt¬
kriege neuerlich als gemeinsam? ZebenSnotwendigkert êr¬
kannten unauflöslichen Zusammengehoro -g-

Vor allem werden wir , fuhr der Rnristerpräsident fort,
ein Abkommen mit jenen Staaten suchen, »vrt denen uns
in gewaltiger Zeit vollbewährte Bündnifie nmfchitetzen, mrt
dem Deutschen Reiche (Lebhafter Beifall nick Heilrufe ),
daS uns schon vor dem Kriege durch Jahrzehnte hindurch em
mächtiger und treuer Bundesgenosse^  war,
mit der Türkei und Bulgarien (Lebhafter Beftall ),
die seit langem unsere Freunde waren und uns wahrend des
Kampfes als Verbündete zur Seite traten . Dre Lösung aller
großen Kragen werde der hingebenden Arbeit deS Parla¬
ments und der Regierung bedürfen. Der Mrinsterprap-
dent sagte weiter Wir müssen daran gehen, mrt aller
schaffensirchen Energie sie zu 'ösen. Sie alle zusammen
bilden dak österreichische Problem , diese große fyeiliffc
Aufgabe,  von deren glücklicher Lösung unseres Vater¬
landes Bestand, Glück und Macht mbhängt.

Der Ministerpräsident schloß: Wir müssen eine Formel
sinden für die Lösung. Diese liegt in dem einfachen Wörter

Seien wir vor allem Österreicher!
(Lebbaster Beifall und HändeKatscken. ZwisihenruftI)
Viele vcn 'uns sind in den Schützengräben gelegen. Deutsche,
Döhuwu. Polen , Ukrainer , Slowenen , Rumänen . Serbv-
kroaten und Italiener . Die Büchsett schosse« gleichgut, dre
Bajonette waren gleich schärf. (Lebhafter Beifall und Hände-
klatschen und Zwischenrufe.) Es wäre einfach mcht denkbar,
daß dreselben Menschen, die gegen eine Welt von
Feinden  Österreichs Grenzen bis zmn letzt« ! Atentzngr
verteidigen , nicht imstande sein sollten, den Schatten deS
inneren Zwistes zu bannen und unser Vaterland hinaus-
zusühren aus dem Alltagshader  der Nasionerr
und Parieren einer glücklichen Zukunft entgegen. (Lebhaster
Beifall und -Händeklatschen).

Ter Ministerpräsident wurde von vielen Seiten beglück-
wünscht. Das Haus begann sodann die Besprechung d«S
vcrläufigen Haushaltsplanes.

ver Tauchboolkrieg.
Reue zrotze U-Bootsbeute.

W.  T .-B . Berlin , 13. Juni . (Amtlich.) 1. Bor dem
Westansqang des englischen Kanal  und rm
A t l a n t i s ch e n O z e an sind neuerdings durch unsere
Unterseeboote vernichtet worden : der englische bewaff¬
nete Dampfer „Clan Murray " mit 6500 Tonnen
Weizen.  Drei Offiziere des Dampfers wurden ge-
fangen genommen . Ein größerer bewaffneter Dampfer
unbekannten Namens . Durch weitere Berseaknngen
gingen u. a. verloren : 9000 Fässer Schmieröl»
10 000 Sack Wachs  für Frankreich »md wertere 1500
Tonnen Weizen.

2. Unsere U-Boote im M i t t e l m e e r versenkte«
neuerdings 7 englische Dampfer und 10 italienische
Segler mit insgesamt 33370 'Tonuen.  Es waren
die ' bewaffneten Dampfer „Don Diego " (3632 Tonnen)
mit Stückgut  von Cardiff nach Alexandrien.
, Ampleforth " (3873 Br .-R.-T ) mit K o h l e von Cardiff
nach Alexandrien » „England " (3798 Br .-R .-T .) mit
Kohle  von Cardiff nach Malta , „Manchester Trader"
(3938 Br .-R.-T.) , „Elamoor " (3744 Br .°R.-T .) mit
5700 Tonnen Weizen  von Carachi nach Lrvorno, der
Dampfer „Umaria " (5317 Br .-R.-T.) mit unbekannter
Ladung von Kalkutta nach Marseille und das Lazarett¬
schiff „Dover -Castle" (8271 Br .-R.-T .) , das mit zwei
grossen Dampfern der Union Castle Line von zwei Zer¬
störern geleitet im Convoi fuhr. Die versenkten ltalie-
nischen Segler waren : „Febrania Maria Antonia ",
„Binzenzino ", „Rosina ", „Natile Monaco ", »St . An-
touio di Padua ", „Diego Russo", „Angelo Padre ",
„Lntgi ", „Maria Guiseppa " und „Rosa".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Weitere verlorene Schiffe.

V/. T-B. Christi »nia , 12. Juni . (NorÄk Telegrambyran .)
Das Ministerium des Auswärtigen teilt auS Sanbefforbea
mit , daß die Bark ,L e v e r e n" am 0. Juni versenkt worden
ist. Mer Mann , ein Norweger, ein Schwede, ein Kanadier
und ein Finne , kamen ums Leben. Einem Telegramm an
das „Dagbladet " zufolge ist der Tronvsöer Eismeerkutter
„Sverre  2 " versenkt worden.

W. T.-B. Rotterdam , 12. Juni . «Maasbode" verzeichnet
den Untergang folgender Schiffe: (dänische) „Streymoy ",
„Crsov", „Margarete ". „Elfe", „Beinir ". „Britannia ", Tra¬
veller ". „Biestir ", „Jsickella" und ^JanuS " ; (schwedische)
„Goeta ". „Thoren " und „Anton" ; (englische) „Mernmeth ";
(französische) „Jeanne ". „Cornonnier " ; (norwegische) „Sft
Sunniva " und „Skarpano ".

W.  T .-B. Rottrrtmm , 12. Juni . . Maasbode " meldet:
Der Segler ^Helen" (löü Br .-R .-T.) und . Rockland" ift ge-
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kentert . Der Segler „SavaSlick " aus Boston ist gesunken.
Der englische Dampfer „Trurttham Hall " (4133 Br .-R .-T .) ist
gestrandet und .gilt als verloren ; der englische Segler „Elsa"
(388 Br .-R .-T .) rst gesunken .. Der Segler „Elfte Birdett " aus
Neufundland wurde als treibendes Wrack ausgesunden . Der
englische Segler „Mark M. Tobin " ist gestrandet und ver¬
brannt . Ter französische Dampfer „Colonial " ist mit einem
englischen Dampfer zm' aircinengestoßen und gesunken . Der
^Segler „Phyllis " aus London wurde in havariertem Zustand
von der Besatzung verlast,en . Der englische Dampfer „Casa '
ist verbrannt . Der Dampfer „Mai " aus Christiania ist ge¬
strandet und befindet sich än kritischer Lage . Versenkt wurden:
der russische Dampfer „stllgol " (222 Br .-R .-T .) von England
nach Rußland mit Kohben und Automobilen unterwegs , der
Dampfer „Svrland " (24173 Br .-R .-T .) aus Haugfund von
Frankreich nach Nordamerika unterwegs , der norwegische
Segler „Juno " (469 Bv .-R .-T .) und der Fischkutter „Sierre 2"
aus Tromsö.

Der Tagesbericht vom 18. Juni.
W . T.-B. Großes Hau p tquartier , 13. Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In starken Feuerwelle« b«kämpften sich die Artillerien

im Werubogen und südlich der Douve.
Westlich von Warnctow kam mittags ein englischer

Angriff  in unserem Bcrnschtungsfener nur an wenigen
stellen in unsere Gräben . Die vorbrechenden Sturm-
welleu mußten in unserer zusammengefaßten Jnfanterie-
»nd Artillerieabwehr unter Verlusten zurück.

Abends scheiterte dort in gleicher Weise ein erneuter
Angriff der Engländer.

Westlich der Straße Arras -Lens lag morgens hef¬
tiges Wirkungsfeuer auf unseren Stellungen . Starke
englische Kräfte,  die auf dem Nordnfer des Sonchez-
Baches angriffen und in unsere Gräben drangen, wurden
in kraftvollem Gegenstoß geworfen.  In nachfolgenden
erbitterten Handgranateiakämpfen engten unsere Stoß¬
truppen eine dort verbliebene Einbruchsstelle ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten der Ais ne -Front,  in

der Champagne und an der Maas zeitweilig lebhafte
Feriertätigkeit.

Heeresgriuppr Herzog Albrecht.
Nichts Neues.
Auf dem .

westlichen Kriegsschauplatz
und a» der

Mazedonische« Front
keine grüße« » Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.
• '

Ein englischer Bkilitärkritiker über die
Absichten der englischen Offensive.

W . T .-B. Amsterdam , 13. Juni . Der militärische Mit¬
arbeiter der „Times " schreibt über die letzte englische Offen¬
sive : Wenn England nur beabsichtigt , mit Rücksicht auf die
Möglichkeit einer deutschen Offensive einen taktisch gün¬
stigen Punkt  zu besetzen , so ist ihr Vorhaben vollständig
geglückt.. 'Sollten sie aber die Absicht gehabt haben , die
Deutschen bcn der Seeküste zu vertreiben , was nur durch
einen Durchbruch  bei Wytschaete . möglich wäre , so wäre
diese strategische Absicht keineswegs  erreicht , und es
bleibe nur ein taktischer Gewinn von mehr als mittel¬
mäßige nr Wert  übrig.

Die große englische Sprengung bei Messines.
W . T .-B . Bern , 13. Juni . (Drahtbericht .) Der

„TimeS "-Vertreter im Hauptauartier berichtet , daß
durch dis Sprengung der deutschen Stellungen bei
Messines 6 0 0 T o n n e il B r e n n st .) f f in etwa 20
Über 10 Meilen verteilten Stollen verwendet worden
seien . Das schreckliche Schauspiel  habe dem
Ausbruch von Vulkanen qeglichen und die Erde habe
c-uf weite EntfernunMn gebebt.

Oer ttrieg gegen England.
Die Frage der Gcheinrverträge mit Rußland

im englischen Unterhaus.
W . T .-B . Bern , 12. Juni . Der Vertreter der Ar¬

beiterpartei . T r e v e l y a n . wies im englisckien Unter-
haus darauf hin . daß Ribot die Veröffentlichung aller
französischen Abmachungen mit Rußland einschließlich
aller geheimen zugesagt habe und fragte an . ob die eng¬
lische Regierung ebenso verfahren wolle . Lord Robert
C e c i l antwortete , Ribot habe lediglich eine Bekannt¬
gabe der zwischen Frankreich und Rußland vor Kriegs¬
ausbruch geschlossenen Abmachungen und ausgetausch¬
ten Roten zugesagt . Eine derartige Maßnahme sei für
die englische Regierung nicht notwen¬
dig,  da diese nur durch die seinerzeit veröffentlichte
englisch-russische Abmachung vom Jahre 1907 gebunden
sei. ,Im Unterhause wurde angeregt , in Form einerEnt-
schließung die völlige Übereinstimmung mit den in der
Tagesordnung der französischen Kammer vom 6. Juni
festgelegten Kriegszi - len  auszudrücken . Auf die
Zwischenfrage des Vertreters der Arbeiterpartei,
S n o w d e n ob die Alliierten tatsächlich entschlossen
seien , gleichgültig , was komme, den Kampf bis zur
Rückgabe Elsaß - Lothringens  fortzusetzen , er¬
schollen Rufe : Allerdings ! Der Regierungsvertreter
antwortete , die Antwort sei absolut.

W . T .-B:. Bern , 12. Juni . Auf eine Anfrage in der Un¬
terhaussitzung . o& der Österreich - Ungarn  betreffende
Satz in der Antwort der Alliierten auf Wilsons Friedensnote
dahin ausguleger , fei , daß dieses in mehrere selb stäu-
dige Staaten geteilt  und den Tschechen, Slow ken
/und -» «deren ihnen unterworfenen Völkerschaften eine ange-
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messe ne Form der Selbstregierung gewährt werden solle, int-
wortetc Lord Robert C e c i l, die Alliierten beabsichtigten,
diesen Völkerschaften zur Freiheit zu verhelfen
hätten aber über die näheren Umstände noch nichts beschlosten.

Die Frage der Überprüfung der Kriegsziele.
Rotterdam , 13. Juni . (Eig . Drahtb . zb.) Die offiziöse

„Westmiiffter Gazette " äußert ihre Zustimmung zu der
englischen Note an Rußland  über die Kriegsziele.
Eine Überprüfung und Revidierung  der Ab¬
machungen zwischen den Entente -Staaten wäre erwünscht,
damit Rußland selbst angeben könne , welche Rolle es in der
künftigen europäischen Politik spielen wolle . Die Bundes¬
genoffen könnten sodann ihre Kriegszicle dem Standpunkt
der russischen Regierung anpassen.  Da Ruß¬
land auf seine Ansprüche im europäischen Osten und in der
Türkei bereits verzichtet  hat . könne man beispielsweise
schon heute eine der Entente -Bedingungen ändern , da es
keinen Zweck  habe , eine Anzahl kleiner unabhängiger
Staaten zu gründen , die ohne Unterstützung und Mitverwrl-
tuug Rußlands fortwährend unter dem Druck der MittelG
machte leben würden.

Gegen die Verhältniswahl in England.
W . T .-B. London , 13. Juni . (Drabtbericht . Unterhaus .)

Bei der Beratung der Wahlresormvorlage hat sich das Haus
mit 149 gegen 141 Stimmen gegen den Grundsatz der Verhält¬
niswahl entschiede «,

Asquith znur Bstschafter Englands in
Frankreich ausersehen?

# Genf , 12. Juni . Nach einer Blätteoneldung ist zürn
Nachfolger des aus Gesundheitsrücksichten ins Privatleben
zurücktretenden Botschafters in Paris , Bertie , der vormalige
Ministerpräsident Asquith ausersehen.

# Rotterdam , 12. Juni . „Times " erklärt , Bertie
u :üffe den Posten behalten und jede Unterstützung , deren er
bedürfe , erhalten.

Rußland.
Die zerbrochene Mannszucht im russischen

Heer.
W . T .-B. Stockholm , 12. Juni . Nach einer Meldung

des „Svenska Dagblav " über Hop iranttt erhielt der russische
KrieEminister K e r e n s k i die Nachricht , daß einige
ReMmenter,  den ausdrücklichen Befehlen entgegen , den
Dienst verweigern.  Eines dieser Regimenter ver¬
hasste seine sämtlichen Offiziere . Die einstweilige Regie¬
rung beschloß, vier Regimenter entwaffnen zu lassen . —
Laut „Stockholms Dagblad " sind in Nikolajew 400 Deser¬
teure  festgenommen worden . 1200 andere wurden noch
Tdeffa gesandt . Täglich werden weitere aufgegriffen . Nach
demselben Blatte überreichten die Ukrainer ein Ulti¬
matum,  in dem sie Waffen und Munition forderten und
im Weigerungsfälle Gewalt anwenden.

v« Lriegrzuftand mit Amerika.
Die Unwahrhastigkeit und Phrasenhastigkeit

der Note Wilsons.
G Amsterdam , 12. Juni . Ein holländisches Blatt , das

noch am Tage des Kriegöeintritts Amerikas erklärte , daß
von Wilson die Kriegserklärung nur unterzeichnet worden
sei . um besser und schneller per Sache des Friedens zu dienen,
stellt jetzt fest, daß Wilson in Rußland sich einen Sklaven
gekauft bebe . „Nieuws van den Dag " erklärt , wenn irgend
etwas an dieser Weltkatastrophe rätselhaft  sei , so sei
es die Haltung Wilsons.  Das Blatt findet ebenfalls
in der Botschaft sehr viel Unwahrhaftes und Phrasenhaftes
und meint , genau so hätten Lloyd George , Churchill und
Botba sprechen können.

W . T .-B. Stockholm , 12, Juni . „Stockholms Dagblad"
schreibt : Wilsons Note  wurde durch eine äußerst lebhafte
R e k l a m e eingeleitet . Wenn man jetzt das Aktenstück
vor Augen , hat , ist der Eindruck zweifellos eine Ent¬
täuschung  Es enthält nämlich nur die wohlbekannten
Phrasen,  die schon vorher Tausende von Reden und
Zeitungsartikel auf seiten der Entente schmückten, und die
die Kriegführenden und Neutralen auswendig können . Wenn
es wahr ist, was Wilson in seiner Note schreibt , daß Phrasen
kein Ergebnis zeitigen so wird es auch das Los seiner
eigenen Note an Rußland sein , ergebnislos zg bleiben . Nach
einer sarkastischen Inhaltsangabe der Note fährt das schwedi¬
sche Blatt fort : Mit Interesse wartet man nun darauf , wie
die Ncte in der rnsfischen Presse ausgenommen wird . Dort
hat man sa eine Schwäche für schöne Worte.  Aber
auch den Adressaten der Note dürfte sie als eine recht
niagere Speise  erscheinen . Eine prakttsche Frage
könne nur durch praktische Mittel gelöst werden . Aber
welcher Art die Mittel sind , oarüber sind die meisten , die die
Note in Rußland lesen , nachher genau so klug wie vorher.

Deutscher Reich.
Ein weiteres Treubekenntnis der Elsaß-

Lothringer.
W . T .-B . Straßburg , 12. Juni . In der Schluß,

sitzung der Ersten Kammer  des Landtags hielt der
Präsident Dr . H ö f f e l eine Ansprache , in der es heißt:

Meine Herren ! Wir haben diesen Krieg nicht ge¬
wollt . Unser elsaß -lothringisches Volk hatte keinen
dringenderen Wunsch als , es möchte bleiben wie es war,
keine andere Überzeugung als die , daß das Heil unseres
Landes in weiterem Festhalten an dem Be¬
stehenden  zu finden sei. Wir hatten auch den Krieg
1870 nicht ersehnt . Wir sind aber damals durch Völker-
rechtlichen Friedensvertrag dem Deuffchen Reich ein-
verleibt worden . Dieser Friede ist ein völkerrechtlicher
Akt, welcher endgültig Recht geschaffen hat und
dauernd Elsaß - Lothringen mit dem
Deutschen Reiche verband.  Wir haben unter
der Ägide desselben während 43 Jahre die Segnungen
des Friedens in vollstem Maße genossen. Wir haben
es miterlebt , wie in dieser Zeit die Landwirtschaft kräf-
tig und lebensfähig sich neben einer starken Industrie

_M -end-Nnsgabe. Erstes Bl «ft. Nr . 2S6.
entwickelte . Wir haben miterlebt die rapide Entfaltung
der Verkehrsmittel, , die Errungenschaften der Technik
und der Wissenschaft . Wir haben miterlebt , wie aus
dem Gebiet der Menschlichkeit das große sozialpolitische
Problem immer mehr der Lösung entgegengebracht
wurde . Es würde uns schlecht anstehen , die Ruhe des
kühlen Beobachters zu beanspruchen angesichts einer
Entwicklung , an der jeder im großen und kleinen seinen
Anteil hatte . Wir haben erfahren , was wir am
Deutschen Reiche haben.  Es iväre Undank , dies
nicht anerkennen zu wollen . Es ist nie io viel vom
Nationalitätenprinzip geschrieben und geredet worden
wie heute . Die Nationalität hat ihre Grundlage in Ab¬
stammung und Sprache . Die amtliche » Ermittelungen,
die auf den Volkszählungen beruhen und auf den eige¬
nen Angaben der Bevölkerung , ergeben in Elsaß-
Lothringen 87 Prozent deuffch-iprechende , 12 Prozent
französisch .sprechende und 1 Prozent fremdsprachige Ein-
wohner . Wo das Nationalitätenprinzip Elsaß -Lothrin¬
gens hingravitiert , zeigen diele Zahlen -zur Genüge.
Meine Herren ! Das Schicksal hat uns im Jahre 1871
wieder zu . Deutschland geführt . Wir sind mit ihm
wirtschaftlich , ethnologisch und sprachlich eng verbunden.
Wir sind von der Überzeugung durchdrungen , daß für
Elsaß -Lothringen eine ersprießliche und fried¬
liche Zukunft nur im Verband des Deut-
s che n Reiches , zudem w i c t r e u stehen,  zu er*
hoffen ist. (Lebhafter Beifall .) In dieser Überzeugung
gehen wir heute auseinander und in der Hoffnung , dass
der gute Wille , den unser Kaiser zum Prinzip seiner
Politik vor einigen Monaten proklamierte , bald allge¬
meines Verständnis finden möge ."

yeer und Flott«.
Personal -Veränderungen . Frhr . v. Verschuer,  Leut

der Res . des Füs .-Regts . Nr . 80 (Posen ), jetzt beim 1. Ers .-
Bat . ticseS Regts ., * Metzner «Mainz ), Trimborn
(Wiesbaden ). Leuts , der Res . des Jnf .-Regts . Nr . 87, zu
Oberleuts , befördert . * Petri,  Vizefrldw . (Gießen ), beim
1. Crs .-Bat . des Füs .-Regts . Nr . 80, zum Leut , der Res.
dieses Regts befördert . * Reckmann,  Inspektor in Wies¬
baden , zum Garn .-Verw .-Jnsp . beiöchett . * Scriba,
Fähnr . im Jnf .-Rcgt . Nr . 87, jetzt im 1. Ers .-Bat . dieses
Regts ., zum Leut ., vorläufig ohne Patent , befördert . *
Weisfenbach,  Leut , der Res . des Jnf .-Regts . Nr . 88
'2 Dari .'.stodt ), * Fresenius.  Leut , der Res . des Ulan .-
Negts . Nr . 6 (6 Berlin ), zu Oberleuts . befördert.

5lu§ Stabt  und Land.
*

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Kaiserin in Wiesbaden . Die Kaiserin

besuchte gestern unsere Stadt , insbesondere die Reservelazarette,
die Augenheilanstalt , das Paulinenschlößchen sowie dis
Organisation des „Roten Kreuzes " im Königlichen Schloß.

— Kartoffekabgabe . Iiachdem die Reichskartoffelstelle den
Bezug der aus der Provinz Pommern  der Stadt Wies,
baden zugewittenen Kartoffeln gesperrt  hatte , hatte sie
als Ersatz für diese aus Pommern zu beziehenden Kartoffeln
der Stadt Wiesbaden Kartoffeln aus der Provinz Helsen-
Nassau  zugewiesen . Die Provinz Hessen-Nassau war aber
trotz eifrigster iBemühungeu der zuständigen Proviiizial-
kartoffelstelle in Kassel nicht in der Lage , die gesamte Menge
zu liefern . 20 500 Zentner konnte die Provinz Hessen-Nassau
nicht mehr aufbringmi . Den Anträgen der Stadt Wiesbaden
und der Provinzialkartoffelstelle in Kassel an die Reichttar,
tosfelstelle , ^als Ersatz ftir die ausgefallenen 20500 Zent-
ner  der Stadt Wiesbaden die gleiche Menge .aus anderen
Bezirken zuzuweisen , konnte die Reichskartoffelstelle unter
dem Hinweis auf den Mangel au Kartoffeln im Deutschen
Reich überhaupt zu ihrem Bedauern nicht stattgeben . Diese«
gegenüber früheren Erklärungen unerwartete Nachricht ist vor
drei Tagen eingetroffen . Infolgedessen hören di- Zufuhren
mit Ausnahme von geringen Mengen , die noch aus einigen
Kreisen der Provinz Hessen -Nassau zu ermatten sind , aus , und
d:e Stadtverwaltung muß nunmehr zu ihrem Bedauern dis
Friichkartoffelmenge erheblich herabseüen . Es kann in der
Woche vom 16. bis 21. Juni nur 1 Pfund Frischkar-
to faseln pro Kopf und Woche  abgegeben werden . Als
E r sa tz siir die ausfallenden Mengen werden Trocken-
kartoffeln  gewährt , und zwar 1 Pfund pro Kops und
Wache. Die Entscheidung auf den von der Stadtverwaltung
sofort gestellten Antrag , Mehl  für die ausfallenden Frisch-
kartoffeln zur Verfügung zu stellen , steht noch aus . Es wird
aber besttmmt erhofft , daß in ' der Woche vom 21. ab Mehl
bczw. Brot als Ersatz für die ausgefallene Kartoffclmeuge
abgegeben werden kann . Damtt ist auch in der Stadt Wies¬
baden , die bisher mit Kattoffeln den ganzen Winter hindurch
gut versorgt war . eine Kartoffeiknappheit eingetreten , wie sie
schon seit Wochen in anderen Städten , so in der Nachbirsüdt
Frankfurt , Platz gegriffen Hai. Nach Angabe der zuständig .n
Stellen und nach den Ernteaussichten für Frühkartoffeln -.st
anzunehmen , daß in nicht zu ferner Zeit die größei -en
Städie mit Früh kartoffeln  versorgt werden lünnen,
wenn auch nicht mit 5 Pfand pro Kops und Woche, lo doch
voraussichtlich nrt 3 Pfund . Um eine gleichmäßige Vertei¬
lung bcvbeizusühren , sind die im Anzeigenteil beze -ckineten
iKeschüfte mit dem Verkauf der Frisch - und Trockenkartofsttn
leauftragt - worden . Diejenigen Personen , die feste Kunden
für Nährmittel in den genannten «Geschäften sind , dürfen nur
in düsen Geschäften kaufen . Allen anderen stehk es fresi in
allen zugelaffenen Geschäften oder auch am Marktst .nid zu
kaufen . Die Nährmittelkarte ist in jedem Fall mit der Kar¬
toffelmatte vorzulegen.

— Brot statt Kartoffeln . Der Stadt Wiesbaden sind a .if
ibren Antrag von deni Präsidenten des Kriegsernährungsamts
für -jedes ausfallende Psmtt , Kartosielu 70 Gramm Mehl zu-
gebill ' gt worden . Die Brotration wird daher voraussichttich'
gegen Ende der nächsten Woche erhöht werden können.

— Lebensmittelverteilung . Bei der genauen Sortierung
der in dieser Woche zur Vetteilung gelangenden Eier  hat
leider festgestellt werden müssen , daß der Prozenffatz der
kleineren  Eier erheblich höher ist, als der Mitteilung des
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Nr. MV. Mittwoch, 13 . Fmn 1917. Wesdadener Tnyblakk» ALcmd-AnSgabe. Erstes Blatt. Sette 3.
Magistrats zugrunde gelegt war . Es ist deshalb damit zu
Aien daß auf jedes große Ei zwei kleiuere Eier abgegebeu
Erben . Selbstredend steht es jedem Käufer frei , nur den

der Ware abzunehmen , der ihm zufagt.
Kaffee-Ersatzmittel . Der Magistrat veröffentlicht in

a«serer heustgen Ausgabe eine Bertaufsregelung für Kaffee-
Ersatzmittel. Wir möchten besonders die Verkäufer und
Händler von Kaffee -Artikeln auf die getroffenen Anordnungen
»erweisen.

— Vom Wochenmarkt. Das Gerücht, daß Höchstpreise
str Beeren und Gemüse festgesetzt werden sollen, schon hat ge-
Mt , eine ganze Anzahl von Verkäufer » vom Markt fernzu-
!alten. und andere haben sich verschworen, den Markt zu
reiben, sobald die angeblich bestehende dlbsicht in die Tat um-
yffetzt wird . Das sind skandalöse Zustände . Gibt es denn
stin Mittel , diese ganz unerklärliche Resistenz zu brechen!
Angesichts dev schlechten Beschickung des Marktes gingen die
Preise, besonders die für Erdbeeren , wieder etwas in sie
Höhe. Die städtischen Verkaufsstände gaben ab : Spargel zu
fO und 80 Pf ., Rote Rüben zu 25 Pf . das Pmnd , Salat zu
25 Pf die drei Köpfe , Kohlrabi das Stück zu 10 Pf . , Karotten
3 Bund zu 40 Pf ., Gurken das Stück zu 70 Pf ., Meerreuig
ste Stange zu 80 Pf . bis 1,20 M ., Mairübenbündel zu 10 Pf.

Städtisches Reformgymnasium . Aller Voraussicht nach
wird die Oranienftraßenichule nach den großen Ferien wieder
tchn städtischen' Realgymnasium bezogen werden können. Die
nötigsten Reparaturen an und in dem Gebäude sind von der
Militärverwaltung bereits vorgenommen.

Vsrberichte Sber ttunft , vorrrügs und verwandtes.
Kurhaus . Morgen Donnerstag findet im Abonnement

mier 5hn kapellmeffter
Walzer-Abend statt.

Jrmers Leitung Operetten - und

H ^ näslstsil.
Amt :che Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 13. Juni . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische A u sza hl u ngen  für:

Holland . 873 .75 Q. Mk. 874 .85 8. für 103Oalden
Dänemark .
Schweden . . . .
Norwegen . . . ,
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien . . .

189 .00 O. < 189 .50 B.
198 .75 O. « 199 .25 B.

ISOKronen
100 Kronen

193 .85 0 . . 193 .75 B. - 100 Kronen
131 .12 Q. . 131 .37 B.

64 .20 O. - 64 .30 B.
80 .50 O. < 81 .50 B.
20 .60 O. « 20 .70 B,

125 .50 0 . « 126 .50 B. .

100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

1türk. Pf J.
101 Peseta»

Amtlicher Weehsei - ZinsfuH.
Berlin . E
Brüssel . . . 8
Bukarest . . . 5

Amsterdam* 1/;! ILondon . 5
Ital . Plätze . ,£ j Madrid . t
Kopenhagen 5 1Paria . . 0

Petersburg . * ISchwei «.
Stookholmä 1'» PI. au»
Chrigtianiaä 1/» | Wien . 5

Ausländische Wechselkurse»
w. Amsterdam , 12. Juni . Wechsel auf Berlin 33.75 (zu¬

letzt 34.40), auf Wien 21 35 (21.75), auf die Schweiz 48.375
(48.35), auf Kopenhagen 70.075 (70.15), auf Stockholm 73.00
(72.90), auf New York 242.2 (242.25), auf London 11.54
(11.53(4 ), auf Paris 42.35 (4237 %). .

Banken und Geldmarkt.
K Won der Bcrlirer Börse. Berlin,  13 . Juni . Zu

den Bestrebungen auf Wiederaufnahme einer mindestens
vorbereitenden Tätigkeit der preußischen Zu¬
lassungsstelle  n verlautet schon seit einigen Tagen,
daß sie einen gewissen Erfolg versprechen . Nach der „Berl.
Börs .-Ztg.“ verschließe ; sich der Ifandelsminister den vor¬
gebrachten Granden für eine ordnungsmäßige Gestaltung
des Effektengeschäf tes  nicht . Es würden vielleicht
noch Wochen vergehen , bis bestimmte Entschließ tragen er¬

folgen , aber es könne schon mit einiger Bestimmtheit
darauf gerechnet werden , daß die Zahlungsstelle tatsächlich
vor Wiedereröffnung des amtlichen Börsenverkehrs „ihr®
Funktionen “ wieder aufnehmen werde.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  13 . Juni . Die
Zinssätze an der Börse Heiken unverändert : Tägliches
Geld 4h  bis 4%  Pioz , Privatdiskont 45/s Proz . und dar¬
unter.

Industrie und Handel.
* Holzverkohlungsindnstrie A -G. in Konstanz. Die

Verwaltung schlägt für 1910 aus einem Reingewinn von
4 478 307 M. (i. V. 3 755 445 M.) 17 Proz. (i. V. 15 Proz .) Divi¬
dende vor

Wettervoraussage für Donnerstag, 14. Jun 1917
w lti Meteorologischen Abteilung des Physik»! Vsrsins n  Pr »nkf»rt n. U.

Vorwiegend heiter , Gewitter und Strichregen , warm.
Wasserstand des Rheins.

am 13. Juai.
Biebrich . Pesel : 22J m gegen 2 34 m am gestrigen Vormittag.
r »« b. « 2 78 « « 271 « « « *
Mainz . < L64 < < 1,81 « < « €

Die Abenö -Ausgahe umfatzt 4 Seiten.

trauetlihriftlntrt: N. Hr,rr » srü

8erentttortIfe6 für heutig« Bolttik: 9 . H - gerhcrft:  fär Su»I- „d«»«liMt
l » phi ! 9 Sturm;  für ben Unttrt)almnq«lril : 8 0 liaueiibotf;  fu*
Backrichlrn aus Wiribaeeu u" d den Nachbarbezirfeu: I 8 .; H Diesenbach;
für KerichiSiaal H. Diekeubach; für  Svcrt und Luftsayrl: I . B . C Loiackrr:
Cl « crmnch.e» uud den Brirslasirn C LcSackrr;  ich den Haudelileil W. Etz;

ihr die Lujecheil und Reklame»: tz. Dorn aus ; läa " " '
Druck und Beria, der L Schellender glichenc~‘

aci ; iji« veu - —
lauf;  mmlich in Wiegdadeu

Hos-Buchdruckerei in WieSdads».

SvrechSunde der kchrilileitung; 18 bi« 1 Ubr.

alhalta
Freitag , den 15 . Jnni 1917 , abends 7 1h IJhr:

f \ W W zum 305 . Konzert

Arno  Tulpenstiel.
NB. Da die Bestellungen der Tische sehr gross sind, bittet man frühzeitig Plätzê zu sichern;

Bestellungen nehme gerne entgegen. Fernruf 313 . bie Direktion ._

Naffauijche Landerbank.
Die am 1. Juli 1917 fällig werdenden Zinsscheine Von Schuld¬

verschreibungen der Nassauischen Landesbank sowie aller anderen
inländischen Wertpapiere werden vom 16. d. Mts. ab bei unserer Zins¬
scheinkasse, Schalter 8, eingelöst. Es empfiehlt sich wegen des starken
ilndrangs anfangs Juli , die Einlösung möglichst noch in diesem Monat
vorznnehmen. F 205

Wiesbaden , den9. Juni 1917.
Direktion der Nassauischen Laudesbank.

schein-u.Caunus-Klub Wiesbaden6. U.
Sonntag , den 17. Jnni:

6. Hauptwanderung : An die Lahn.
AMahrt : Vorm . 5.19 Uhr nach Limburg.
Näheres durch die Wanderpläne , die an den bekannten

Stellen erhältlich . — Essen und Brot mitnehmen . F416

RerguÄKungs -Vaiast

..GM -MMe »"
Lntztzeimer Straße 18 :: Fernruf 810
Täglich efftkl. Varists -Borstellungen.

Rur noch bis Freitag:

Petermann
der menschliche Hund.

Moritz Heyden
der berühmte rheinische Humorist,

sowie eine Kette hervorr . Kunstkräfte.

vanamabüte!Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger v

Verden zum Waschen u. Ilmpreffen
angenommen.

Scnnt) Matter , 11 Slehfiitraje 11

Wegen vorgerückter Saison:

SMMM.smnltiuK
zu billigen Preisen.

Große Auswahl in
Wegerrhüterr.

ölina Astdeirner, Webergasse 7.

Spezial Oele u . Fette
lür alle technischen Zwecke lief. sof.

Perl -Oel-Fabrik Adokfsaller 35.
■Tele phon '3003.

Ia MessrrpuWAirttl
Sr. Dose 50 Pf . solange noch Vorrat.

Drogerie Backe, Taunusstraßr 5.
laParkettbo Zen-

Reinigungsmittel
Drogerie Morbus . Taunusstraße 25.

Selleriepflanzen,
Noße kräftige Ware , mit starken
Wurzelballen. Gärtn . Ferd. Fischer,
Aukamm-Allee.

Plakate
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Scbellenberg’scheü
Laagg.N. . Bofbnchdruckerei.

Kräftige Feld - Hosenträger und
starke, selbstoerfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 575
Fritz Strennch , KirchgasseLO.

Pal|ülln-Ileftter
Fernruf 313.

Ab Samstag, den 1«. Juni:
Die große Attraktion

- Re « für Wiesbaden —

MunSschaellmaler u.
MoodtSnstler:

PW- Konkurrenzlos . -°Wlr

Ab Samstag , den 1«. Juni:
Die groß^ Sensation!
Neu für Wiesbaden —

MO

Ml
Die Dm

eine
Heroen!

Miet -Planos
"Ä Schmitz.
LeSersohlen

Damen 2.90.

Gummisohle«
Bleich straße 13, Wagner.

Moderne Jackenkleider
und Mäntel

werden in allen Stoffarten b. tadel¬
losem Sitz u. zu soliden Preisen an¬
gefertigt und umgeändert.

Olnstav Fischer, Damenschneider,
Oranienstraße 37, Part ._

Transporte
besorgt Ludwigstraße 6. Tel. 2614

Forderungen
mit bedeutendem Rachlaß zu ver¬
kaufen.

Forst. Adelheidstraße 38. Part.

zu verkc Bierstadt , Hofftraße 1._
Eleganter schwarzer TiUlmantrl,

Größe 48, mit Seidenbesatz, prersw.
zu verkaufen ; ebanso. ein schädel¬
echtes Pommerisches Hirschgewech,
(Zwölfender). Näh. Tagbl .-Verl . ffe

Schreibmaschine,
Edelmann , neu, billig zu verkaufen
Neugaffe 16, Laden.

Nußbaum -Stziegel mit Konsole,
Ehaiselongue, fast neu, sch. Küchen¬
tisch, runder Ausziehtisch, Bettstelle
mit Spnrngrahm»Matratze bültg
abzua. Scharnh orstftraß« 6, Bart , h

3wMl-8kwleS' MiI !NI.
verstellb., z. Lieg. u. Sitz ., m. Plüfch-
u. Lederbez., einige Dtzd. Steh - u.
Umlegkragen, Ia Leinen , f. neu , 46 u.
46, 2% Mir . lg. 1 Mir . br . Draht¬
geflecht, 1 Mir . lg. Fenftertritt zu
verk. Niederwaidftraße 4, 3 links.

1 MM -MWIW
m. Verdeck bill. abzugeben Gäben«
straße 7, zweites  Hinterh . 1 links ._

Dezimalwage , 10 Hirschgeweihe,
Ankleidespiegel, Vertiko, mod. Sofa-
Garnitur bill . Walrainstraße 27.

1«»
Einmachsäffer 1.75 bis 8.50 Mark,
heute und morgen den ganzen Tag.

Göbenstraße 2, We rkstatt.

Brislantcn. Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine» Löffel»
Gabeln . Aufsätze, Leuchter kauft

zu hohen Preise«
A.Geizliâ , Wederg .14
Brillantenn. Perlen
kaust zu hohen Preisen

Rosenau , Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Tasse». Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau . Markt-
vl atz 3. Tcle vb on 6584.M(tuen Scannet
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge-
schirrc. Kristalle. Stand - «. Taschen¬
uhren . alte Schmuckgegenständc.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.ZitzleW W» Mir.
Luftig, vimiMritz 25.Siieilifljliiieo
kaust, verkauft , repariert u. reinigt

M. Dverenkamp,
Adolfsallee 85. — Telephon 3003.

PmmnoiÄ
d. Tagbl .Verl.

Büfett oder Vertiko,
Sofa , gut erhalten , zn kaufen gejucht,
Off, u. D. 835 an den Tagbl.-Verla -g.

kmlksemsMWMe
«ollstäudige SüodnuagS. u. Sim« er.
«inricht., Nachläffe, einzelne Röbel,
stücke, Antiquitäten, Pianos, Kaffe«,
schränke, Kunst. «. « ufstelliochsn rr.
81 elegenhcitskaufH. Ehr. Reminger.
Scĥ lttimder Str. 47. Tele,»»« S37L

gesucht.' Offerten unter E.
den TagU .-Berlag.

Rohrplaste»- od. ähnl.^Koffer an

Znverl. Frau
oder Mädchen zum Zeitung tragen
gesucht Iabnstraße 12, 1.reglemMm

werden eingestellt.

Mserstrig-Mis .-JllM.
4 Hochstätten stratze 4.

SrHerer Mcidklln
für Kartoffeln , mögl. a. d. Dotzheimer
Str .» auch Seitenstr . derf. belegen,
gesucht. Angeb. mit Größe u. Preis
unter U. 840 an den Tagbl.-Verlag.

Die schwarz gekleidete
Dame,

die in der Lahnstraße am Montags
abends 148 Uhr, das Gießkännchen
mitgenommen hat , ist erkannt und
wird ersucht, dasselbe auf dem Fund¬
büro abzugeben, midernfalls Anzeige
erfolgt.__

Armband - Uhr,
mattgold., Dienstag mittag gelb«
Linie Hauptbahnhof, Biebrich bis
Badeanstalt Ezelins verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei Jnngbaner,
Ellenbogengaffe.

Kl. filb. .Handtasche
mit Inh ., auf Bank in d. Kochbr.-
Anlagen verloren. Wiederbr. gute
Belohnung Gartenstr . 18.__

Verloren
vor ca. 10 Tagen ein feiner Crepe»
Schal, schwarz, mst Fransen . Wieder¬
bringer Bel-chnung. Hotel Bellevue
bitte abzu geben._
SüMrMkner Peaetifdjira
mit hellem Griff vor 14 Tagen verl.
Da Andenken, gegen hohe Belohnung
abzugeben Rhemgauer Str . 3, 1 r.

Haarspange,
Fächerform, verloren . Gegen Belohn.
abzug. Rheingauer Straße 3, 1 t

itotag in Bnnenöers
kleiner braun -weiß gefleckter Hund
mit rot. Halsband , ans den Namen
„Bobi," hör., entl. Gegen Bel. ab».
Sonnenberg , Weihergartenstratze 10.

den Sieben.
Kühlster Aufenthalt.

Nachmittags WZ~  mj TM  W71 n rgl
und abends 11%. Uli MM,  ä ©

Mittagitiäcli . Kaffee , Tee , Kakao . Abend -Platte»
8 Ulir ab Bier vom Fass.

Emil Rittet.
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Bezug von Kartoffeln.
Die Stadt Wiesbaden hat 20,000 Zentner Kartoffeln, die ihr ans

der Provinz Hessen-Nassau zu liefern waren, nicht erhalten, da die
Provinz Kartoffeln nicht mehr abgeben kann. Die Reichskartoffelstelle
hat wegen Mangel an Kartoffeln eine Ersatzüderweisung aus anderen
Bezirken nicht voruchmen können.

Es muß daher eine einschneidende Herabsetzung der Frischkartoffel¬
menge leider stattfinden.

Ausgegeben werden für die Zeit von Freitag, de» 15. Juni bis
Dounerstag, den 21. Juni auf den Kopf

L Pfund Frifchkartvffel «,
1 Pfund Kurtoffelflocken oder Kartoffelfchnitzeln.

Zum-Bezug ist die Gruppe1 der neuen Marken gültig.
Urlauber erhalten auf eine Urlauber-Kartoffelmarke statt 1 Pfund

Kartoffeln, >/* Pfund Kartoffelflocken.
Der Preis beträgt für das Pfund Frischkartoffeln im Mittel

6,5 Pf., also für
1 Pfund 7 Pf.
2 „ 13 Pf.
3 „ 8 ® Pf . und so fort.

Der Preis für 1 Pfund Kartoffelflocken bezw. Kartoffelschnitzeln
beträgt 35 Pf.

Verkaufsstellen sind:
die Geschäfte des Kousutuvereius für Wiesbaden u. Umgeg.

„ „ des Beamte «- und Bürgerkonsumvereins
„ „ des Konsums Adolf Harth

Firma Schwanke Nachfolger und der städtische Marktstand.
Den Haushaltungen steht die Wahl frei, in welchen Geschäften

sie die Kartoffeln (Frisch- und Trockenkartoffelu) kaufen wollen. Nur
diejenigen Personen, die den vorgenannten Geschäften, den beiden Kon¬
sumvereinen, Harth und Schwanke Nachf . für den Bezug von
Nährmitteln als Kunden zugewiesen sind, dürfen nur in diesen Ge¬
schäften die Kartoffeln kaufen. Die Anordnung ist erfolgt, um einen
Andrang des Publikums zu vermeiden und muß streng durchgeführt
werden.

Zur Kontrolle müssen daher alle Bezieher, auch diejenigen, die
den genannten Geschäften als Kunden nicht zugewiesen sind, die Nähr-
mittclkarten vorlegen. F455

Der Verkauf beginnt Donnerstag , den 14 . d. Mts.
Wiesbaden , den 12. Juni 1917.

Der Magistrat.

Berkaufsregelung
für Kaffee - Ersatzmittel.

Auf Grund der Buudesratsverordnung vom 25. September 1915
(9t. « . Bl. S . 607) und 4. November 1915 (R. G. Bl. S . 728) wird
«tt Zustirmuuug der zuständigen Behörde folgendes bestimmt:

1.
Kaffee-Ersatzmittel im Sinne dieser Derordunug sind:
, ) Getreidekaffee aller Art;
b) alle Mischungen, die zur Herstellung eines kaffeeähnlichen Getränks

dienen, gleichviel ob in der Mischung Bohnen- oder Getreidekaffee
enthalten ist oder nicht;

o) sogenannter Kaffee-Zusatz, wie z. B. Cichorienkaffee, Karlsbader
Kaffee-Gewürz, Kaffee-Effenz und dergl.

Unter die Verordnung fallen sowohl Waren inländischer als auch
ausländischer Herkunft.

2.
Alle Kaffee-Ersatzmittel, die sich beim Inkrafttreten dieser Verordnung

zum Zwecke des WeiterverkänfeS in Wiesbaden befinden oder später zu
diesem Zwecke nach Wiesbaden eingeführt werden, sind zu Gunsten des
KvmmunalverbandesWiesbaden-Stadt beschlagnahmt.

3.
Wer Kaffee-Ersatzmittel, die gemäß Ziffer 2 der Beschlagnahme

unterliegen, im Befitz oder Gewahrsam hat, oder solche nach Wiesbaden
einführt, ist verpflichtet, dem Städt. Lebensmittelamt unter Angabe der
Art und Menge und unter Nachweis der Gestehungskosten binnen3 Tagen
nach Inkrafttreten der Verordnung bezw. nach Einführung der Waren
Meldung zü machen.

Binnen 3 Tagen vom Eingang der Meldung ab hat sich das Städt.
Lebensmittelamt zu erklären, ob es von dem Uebernahmerecht Gebrauch
machen will. Bejahendenfalls müssen die Waren innerhalb3 Tagen nach
Zustellung der Uebernahmcerklärungan den Wareninhaber an die voM
Städt. Lebrnsmfttelamt zu bezeichnende Stelle abgeliefert werden.

4.
Der Uebernahmepreis wird durch das Städt . Lebensmittelamt unter

Berücksichtigung der Gestehungskosten und eines Zwischenhändlergewinns
in üblicher Höhe festgesetzt. Bei Meinungsverschiedenheitenfinden die
Bestimmungen unter § 14 der Bundesratsverordnung vom 25. September
1915 — Reichsges.-Bl. S . 612 — Anwendung.

5.
Die Abgabe von Kaffee-Ersatzmitteln an die Verbraucher erfolgt nach

den für die Verteilung von Nährmitteln geltenden Grundsätzen auf Grund
jeweiliger besonderer Bekanntmachung des Magistrats.

Die karteufreie Abgabe von Kaffee-Ersatzmitteln an Verbraucher
ist untersagt. Ausnahmen hiervon können von Fall zu Fall durch das
Städt. Lebensmittelamt zugelaffen werden.

6.
Das Städt. Lebensmittelamt ist verpflichtet, alle zur Ausführung

dieser Verordnung erforderlichen Bestimmungen zu erlassen.
7.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

8.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. F455
Wiesbaden , den 13. Juni 1917.

_ Der Magistrat.

Versicherungen aller Art,
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

Bczirlsdircklm Ludwig ; 1*1«1,
Webergaffe 1®, JL :: Fernruf 604*

Dr. H. Wicke
verreist

bis Ende Juni.
Vertreter für Allgemeinpraxis

Dr. Minor,
Schwalbacher Strasse,
für Frauenleiden
Dr . Fries,

Paulinenstift.

II
Dir ersten Neuheiten in feinsten

Ranken . Pastellblumen u. Seiden-
lanb empfiehlt

B, v. Santen
12 MauritinSftraße 12.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Säcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom eiafachsteo bi* mm
aHerfeiasten Goare.

$. Bluieial&Ci.,
Kirehgasse 39/41.

Wieabadener
KkWiiW -IW »t
Gebr. Usugebarrrr

rnmpf-Kchreinerri.
«egr. 1856. 553

Telephon 411.
Ssrn»«r« illMLjkt
Kchmatbacherstr. SS.

kitftttaät»  des Vereins
fwv

u ebernahms von liebe»
fiihrungen von und «ach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Hille frmit. Dedurin §f4£
3— 4 Nächte. Erfolg garantiert,
ahmungen weife zurück. Ni
Schützenhof-Apotheke , Langgafle

Während der Gassperre
empfehle meine

grosse ßadehaile mit ßoberanm
10 Bäder Mk. 10.—. — Trinkkur direkt an der Quelle.

Kotei Acker Badhaus
' mit dem weltberühmten

Adlerkochbrunnen.

Jchwarze Kbidunö
als Spezialität der Firma
stete in gfoßei*Vielseitigkeit

auf Lager
Bestellungen werden sofort erledigt

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Danksagung.
Für die vielen wohl¬

tuenden Beweise der Lerl-
nahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste
meines lieben Sohnes
sprechen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten
unseren herzlichsten Dank
aus , besonders Herrn Pfr.
Schlaffer für die trostreichen
Worte am Grabe.
Die tiestrauernden Hinter¬
bliebenen : Fra » Stecker.
Witwe , u. Kinder.

Tobes-Anrekse.
Bestem verschied meine lieb«, gute Frau , unser« herzens¬

gute , treusorgende Mutter,

Fra« Karolitte Kasch«!»,
geb. Schäfer.

In tiefst«, Trauer:
A«a. Kaschnbu. Kinder.

Die Beerdigung findet Freitagnachmittag 2 l/ t Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhoss aus statt.

Am 11. ds . Mts . entschlief plötzlich im Alter von 33 Jahre»
meine liebe Frau , unsere Schwester , Schwägerin und Taute,

Johanna Cron,
geb. Weis.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :
Ernst Eron.

' Die Einäscherung findet in Mainz statt . — Bon Blumen«
und Kranzspenden wolle « an Abstand nehmen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Elisabeth Klessen
geb. Müller

nach langem, schweren, mit Geduld ertragenem Leiden zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hermine Kämmerer, geb. Klessen.
Marie Klessen.
Robert Kämmerer, Vize Wachtmeister.
Robert Kämmerer, Enkel.

Wiesbaden, den 13. Juni 1917.
Herderstrasse 9.% '

Die Beerdigung findet Freitag , den 15. Juni, nachmittags 3 Uhr vom
Portale des Südfriedhofes aus statt.
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